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1  Einleitung

Im Rahmen des Bauleitverfahrens Ist auf der Grundlage einer Umweltprüfung ein
Umweltbericht zu erstellen. Dieser enthält Angaben zu Schutzgütern und umwelt
relevanten Belangen, die von der Planung berührt werden. Auf der Grundlage einer
Bestandsanalyse werden die Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschaft
bzw. auf andere Schutzgüter geprüft und Aussagen zu Vermeidungs-, Verringerungs
und Ausgleichsmaßnahmen gemacht.

Für den Bereich der im Parallelverfahren aufzustellenden 1. Änderung und Erwei
terung des Bebauungsplans mit integriertem Grünordnungspian Nr. 8 „Gewerbe
gebiet Steinschachen" ist die Änderung des Flächennutzungsplans erforderlich.

Der rechtskräftige Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der
Gemeinde Mauerstetten ist seit 06.07.2000 rechtswirksam mit 1. Änderung vom
29.09.2015.

1.1 Veranlassung

Das am Nordrand des Hauptortes Mauerstetten gelegene Unternehmen „Kaes
GmbH & Co.KG" plant Erweiterungsmöglichkeiten für das bestehende Zentrallager.

Das im rechtswirksamen Flächennutzungsplan als landwirtschaftliche Fläche darge
stellte Flurstück 814/1 ist in vorliegender Änderung als Gewerbegebiet auszuweisen.

1.2 Lage und angrenzende Flächennutzungen

Der Geltungsbereich liegt am äußersten westlichen Rand des Gemeindegebiets von
Mauerstetten. Im Süden schießt ein größeres Gewerbegebiet an.

Angrenzende Nutzungen sind nach

- Westen: Forstfläche

-  Nord-Osten und Osten: landwirtschaftliche Nutzfläche

-  Süden: das bestehende Gewerbegebiet „Steinschachen"

1.3 Inhalt und Ziele der Bauleitplanung

Das Erweiterungsgebiet wird als Gewerbegebiet nach § 8 Bau NVO dargestellt.

Entlang der nördlichen und östlichen Grundstücksgrenzen werden private Grün
flächen zur Ortsrandeingrünung ausgewiesen. Somit wird der ursprüngliche Grün
gürtel mit Ortsrandeingrünungsfunktion nach Norden verlagert und der östliche
Randeingrünungsstreifen entsprechend verlängert.
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1.4 Darstellung der in Fachplänen und einschlägigen Fachgesetzen festgelegten
umweltrelevanten Ziele und ihre Berücksichtigung

Laut § 1(4) BauGB haben sich vorbereitende wie auch verbindliche Bauleitpläne an
den Zielen (Z) und Grundsätzen (G) der Landesplanung (LEP) und Regionalplanung
(RP) zu orientieren.

1.4.1 Landesentwicktungsprogramm Bayern 2013

LEP 2013, G Nr. 1.4.1, G Nr. 5.1:

- Schaffung bestmöglicher Standortqualitäten zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit
in allen Teilräumen Bayerns

- Ausbau vorhandener Stärken

-  Erhalt und Verbesserung von Standortvoraussetzungen insb. für leistungsfähige
kleine und mittelständische Unternehmen

LEP Strukturkarte (M 1 : 626.000): I. Ziele der Raumordnung

Allgemeiner ländlicher Raum

■  Mauerstetten liegt im ländlichen Raum. Diese Bereiche sollen als regionale
Wirtschafts- und Versorgungsschwerpunkte zur Stärkung des ländlichen
Raumes entwickelt werden

■  In allen Gemeinden soll in der Regel eine organische Siedlungsentwicklung
den Bedarf der ansässigen Betriebe sowie die Neuansiedlung von Betrieben
umfassen, die zur örtlichen Grundversorgung oder Strukturverbesserung in
der Gemeinde notwendig oder an besondere Standortvoraussetzungen ge
bunden sind.

■  Bewahrung des charakteristischen Orts- und Landschaftsbildes, Vermeidung
von Zersiedelung der Landschaft

■  Anbindung von Bauflächen an möglichst geeignete Siedlungseinheiten

1.4.2 Regionalplan der Region Allgäu (16)

Karte 1 „Raumstruktur": zentralörtliche Funktion als Siedlungsschwerpunkt als einzige
Gemeinde in der Region (Z Nr. Alll 4), mögliches Oberzentrum Kaufbeuren, Stadt-
und Umlandbereich im ländlichen Raum

Karte 2 „Siedlung und Versorgung": Kein festgesetztes Wasserschutzgebiet bzw.
Überschwemmungsgebiet

Kein Vorranggebiet bzw. Vorbehaltsgebiet für Bodenschätze (Kies/Sand)

Karte 3 „Natur und Landschaft": Der Geltungsbereich liegt weder in einem landschaft
lichen Vorbehaltsgebiet noch in einem Naturschutz- oder Landschaftsschutzgebiet

Es werden die Erhaltung und der Ausbau des vorhandenen Gewerbes zur Verbes
serung des Arbeitsplatzangebots in quantitativer und qualitativer Hinsicht gefordert.
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1.4.3 Waldfunktionsplan

Im Waldfunktionsplan der Region Allgäu für den Landkreis Ostallgäu werden keine
Aussagen getroffen zum gegenständlichen Geltungsbereich.

Der Waldbestand, der sich nord-westlich des Geltungsbereichs erstreckt, besitzt gem.
Waldfunktionsplan lokale Klimaschutzfunktion (beidseits der B 12).

1.5 Schutzgebiete

Weder innerhalb des Geltungsbereichs noch in der näheren Umgebung sind Schutz
gebiete gem. NATURA 2000, Vogelschutzrichtlinie bzw. wertvolle Gebiete oder
Objekte nach dem Bayerischen Naturschutzgesetz vorhanden. Der Geltungsbereich
berührt keine Gebiete besonderer oder herausragender Bedeutung für Arten und
Lebensräume.

Es gibt kein Wasserschutzgebiet innerhalb des Geltungsbereichs bzw. in der näheren
Umgebung.

Der Geltungsbereich ist weder als Überschwemmungsgebiet noch als wasser
sensibler Bereich ausgewiesen (Hochwasserdienst überschwemmungsgefährdeter
Gebiete des Bayerischen Landesamtes für Umwelt).

Altlasten bzw. Altlastenverdachtsflächen sind nicht bekannt.

2  Bestandsaufnahme und Bewertung der ümweltauswirkungen einschließlich der
Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der
Planung)

2.1 Realnutzung

Das Flurstück 814/1 wird derzeit als Acker genutzt.

2.2 Landschaftsökologische Raumeinheit und Topographie

Das Untersuchungsgebiet liegt in der naturräumlichen Einheit „lller-Lech-Schotter-
platten" (Nr. 046) und gehört der naturräumlichen Haupteinheit „Donau-Iller-Lech-
Platten" (Nr. 04) an. Es liegt in einer relativ ebenen Fläche am Rande von eiszeit
lichen Endmoränenwällen.

Innerhalb des Geltungsbereichs steigt das Gelände von Süd-Westen (703 m ü.NN)
leicht nach Nord-Osten an (706 m ü.NN). Im Gemeindegebiet liegt der niedrigste
Geländepunkt bei 690 m ü.NN, der höchste bei 760 m ü.NN.
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2.3 Schutzgutbewertung

2.3.1 Schutzgut Arten und Lebensräume

Im Geltungsbereich selbst sind keine schützenswerten Biotopbestände oder sonstige
wertvolle Pflanzen- und Tierarten und Lebensgemeinschaften vorhanden.

Das Planungsgebiet liegt weder im direkten Umgriff noch im weiteren Wirkraum von
FFH-Gebieten oder Europäischen Vogelschutz-(SPA-)Gebieten. Somit werden keine
Erhaltungsziele und Schutzzwecke von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung
beeinträchtigt.

Gemäß Themenkarte „Arten- und Biotopschutz, Biotopverbund" aus dem Land-
schaftsplan Mauerstetten sind weder „überörtlichen Wanderungsbahnen" betroffen
noch „mögliche Biotopvemetzungsbahnen".

Als potentielle natürliche Vegetation ist „Hainsimsen-Buchenwald" angegeben.

2.3.2 Schutzgut Boden

Der Geltungsbereich liegt im Bereich würmeiszeitlicher Moränenböden (Geologische
Karte von Bayern). Unterhalb von oberflächennahen Decklagen geringer Festigkeit
sind gemischtkörnige Böden (Kies-Schluff-Sand-Gemische) unterschiedlicher Korn
zusammensetzungen zu erwarten. Diese Moränenablagerungen werden in größeren
Tiefen von Böden der Oberen Süßwassermolasse, z.B. in Form von Schluffen,
Tonen, Mergel und Banden, unterlagert.

Die Untersuchungsfläche ist nahezu eben mit einem leichten West-Ost-Gefälle um
ca. 1,0 m.

2.3.3 Schutzgut Wasser

Oberflächengewässer:
Weder innerhalb des gegenständlichen Geltungsbereichs noch im näheren Umfeld
sind fließende oder stille Oberflächengewässer vorhanden.

2.3.4 Schutzgut Klima / Luft

Das Gemeindegebiet liegt großklimatisch betrachtet im Klimabezirk „Schwäbisches
Alpenvorland", der charakterisiert ist durch feuchte Sommer und trockene Winter. Die
mittlere Niederschlagssumme im Jahr Hegt bei 1300 mm. Die mittlere Zahl der Tage
mit Schneedecke liegt bei 60 Tagen, die der frostfreien Tage bei 100 Tagen.

Die Jahresdurchschnittslufttemperatur beträgt ca. +6'' - +7°C; die mittlere Lufttempe
ratur in der Vegetationsperiode (d.h. Andauer einer durchschnittlichen Lufttemperatur
von mind. +5°C) beträgt +13°C.

Bzgl. der Hauptwindrichtung sind West- und Südwestwinde am häufigsten, die auch
hinsichtlich der Windstärke dominieren. Das vorliegende Planungsgebiet wie auch
der Siedlungsrand sind als windexponierte Flächen in Windrichtung einzustufen.
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2.3.5 Schutzgut Landschaftsbild

Die gegenständliche Baufläche liegt an der östlichen Gemeindegebietsgrenze nord
östlich vom Hauptort Mauerstetten. Nach Süden grenzt das bestehende Gewerbe
gebiet „Steinschachen" an als bestehende landschaftsvisuelle Vorbelastung.

Zwischen dem Ortsrand von Mauerstetten und dem östlichen Gebietsrand des vor

liegenden Untersuchungsgebiets erstrecken sich ebene landwirtschaftliche Flächen,
die den Sichtbezug freigeben. Daher sind intensive, vertikal wirksame Eingrünungs-
maßnahmen entlang der östlichen wie auch der nördlichen Gewerbegebietsgrenze
von besonderer Bedeutung.

2.3.6 Schutzgut Mensch / Freizeit und Erholung

Aufgrund der Vorbelastung wie die Situierung direkt neben der Straße „Am Ring"
sowie fehlender erholungsrelevanter Ausstattungselemente in der näheren Um
gebung besitzen sowohl die gegenständliche Untersuchungsfläche als auch das
nähere Umfeld keine besondere Erholungseignung.

2.3.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter

Besonders schützenswerte Kultur- und Sachgüter liegen im Gebiet nicht vor. Für das

nord-westlich liegende Bodendenkmal besteht keine Betroffenheit.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

Zwischen den Schutzgütern untereinander bestehen keine negativen Wechsel
wirkungen.

Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der
Planung

Als Folge eines Verzichts auf die Durchführung der geplanten Ausweisung als
Gewerbegebiet würde vermutlich im Flurstück 814/1 die landwirtschaftliche Nutzung
beibehalten werden.

Eine gehölzgeprägte Ortsrandeingrünung würde nicht erfolgen.

Alternative Planungsmöglichkeiten

Da es sich um eine bauliche Erweiterung für einen bereits bestehenden Betriebs
standort handelt und eine Flächenerweiterung in andere Richtungen nicht möglich ist,
gibt es keine Alternativen zu vorliegender Planung.
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6  Eingriffsbewertung, ökologische Ausglelchsmaßnahmen

Zur Eingriffsbewertung sowie Ausgleichsermittlung wird auf das parallel durchge
führte Verfahren der verbindlichen Bauleitplanung verwiesen.

6.1 Eingriffsvermeidende und -vermindernde Maßnahmen

•  Standortwahl in bereits erschlossener Lage

•  Einbindung in das Landschaftsbild mit Gehölzgürteln zur Gebiets- und Ortsrand-
eingrünung

Verwendete Methodik, Hinweise auf Schwierigkelten und Kenntnislücken

Als Grundlage für die verbal-argumentative Darstellung und Bewertung sowie als
Datenquelle wurden neben Luftbildauswertungen und Ortsbegehung der Land
schaftsplan sowie der Flächennutzungsplan der Gemeinde Mauerstetten mit den
jeweiligen Änderungen verwendet. Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgte
verbal argumentativ nach einer dreistufigen Bewertungsskala

geringe Erheblichkeit

mittlere Erheblichkeit

hohe Erheblichkeit

Für die Bearbeitung wurden keine ergänzenden Gutachten vergeben.

Für die Bearbeitung der Eingriffsregelung wurde der Bayerische Leitfaden („Bauen im
Einklang mit der Natur") verwendet.

Zusammenfassung

Die Fa. Kaes GmbH & Co. KG Mauerstetten plant derzeit eine Erweiterung des
Zentrallagers und des Betriebsgeländes.

Der Geltungsbereich liegt östlich von Mauerstetten an der östlichen Gemeindegrenze,
südlich grenzt das bestehende Gewerbegebiet „Steinschachen" an.

Das gegenständliche Flurstück 814/1 ist im rechtswirksamen Flächennutzungs- mit

integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Mauerstetten bisher als landwirtschaft
liche Nutzfläche dargestellt und wird in der vorliegenden Änderung als Gewerbefläche
ausgewiesen mit Ortrandeingrünungsgürtel entlang der nördlichen und östlichen
Außengrenzen.

LandschaftsEntwicklung & FrelraumGestaltung DIpl.-Ing. Heidi Frank-Krieger SOLA' Kaufbeuren
87600 Kaufbeuren Lindenstr. 13A Festnetz&nx)bil: 08341-416 97 Fax: -414 35 frank-krieger@t-online.de



UMWELTBERICHT SEITE 9 von 10

2. Änderung des Flächennutzunqsplans MAUERSTETTEN Landkreis Ostallqäu

Die Schutzgut- bzw. Eingriffsbewertung sowie die Maßnahmen zur Eingriffsver
meidung, -minimierung und ökologischen Kompensation sind auf der Ebene der
verbindlichen Bauleitplanung im parallel durchgeführten Bebauungsplanverfahren
konkretisiert.
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